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A N Z E I G E

Park- oder Pausenplatz? Ein 
Hin und Her in Bad Ragaz 
Bad Ragaz und seine Parkplätze – das ist nicht nur im Dorfkern ein Dauerthema, sondern auch bei den  
Schulhäusern. Der frühere Gemeinderat sperrte noch im Spätwinter seiner Amtszeit die Felder beim 
Oberstufenzentrum temporär ab. Nun sind sie wieder geöffnet. Auch beim Kleinfeld gibt es neue Parkplätze. 

Reto Vincenz 

D as Thema sorgte bereits 
im Sommer und Herbst 
2024 für erhitzte Gemü-
ter bei der Oberstufenleh-
rerschaft im Kurort. Da-

mals wurde publik, dass der frühere 
Gemeinderat die Parkplätze beim 
Oberstufenzentrum an der Kirchgasse 
am Tag sperren und den Asphaltplatz 
den Schulkindern überlassen möchte. 
Die Lehrerinnen und Lehrer sollten, 
nicht zu ihrer Freude, mit Parkiermög-
lichkeiten einige 100 Meter entfernt 
bei der Allmend vorliebnehmen. Und 
der Schulrat? Er war gemäss Informa-
tionen der Redaktion gleicher Mei-
nung wie die Lehrerschaft, blitzte aber 
beim Gemeinderat ab. 

Teure Polleranlage 
Der setzte seinen Plan im November 
2024, nur wenige Wochen vor dem En-
de der Amtsdauer, in die Tat um und 
schaffte eine vollautomatische «Poller-
anlage» an. Die kostete gemäss Infos 

der Redaktion rund 30 000 Franken 
und sorgte dafür, dass die Zufahrt zu 
dem guten Dutzend Parkplätzen mor-
gens ab sieben Uhr verhindert wurde. 
Am Abend fuhren die Poller in den Bo-
den und die Plätze standen der Allge-
meinheit zur Verfügung; etwa den Ver-
einen, die das Schulhaus zu späterer 
Stunde nutzen. 

Das Wohl der Schüler übergangen? 
Seit Beginn des neuen Schuljahres hat 
die neuen Poller nun niemand mehr 
zu Gesicht bekommen – sie bleiben im 
Boden versunken. Das zur Freude der 
Lehrerschaft, welche sich nun den An-
marsch vom Allmend-Parkplatz spa-
ren kann. Und die Schüler? Denen ge-
he Pausenraum verloren, monierten in 
den letzten Tagen verschiedene Perso-
nen gegenüber dieser Redaktion. Zwar 
sei der asphaltierte Parkplatz für die 
Jugendlichen zur Nutzung tatsächlich 
nicht attraktiv gewesen. Eine Umge-
staltung zugunsten der Schülerschaft 
hätte hier aber Abhilfe schaffen kön-
nen. Offenbar sei das Wohl der Lehrer 

den Räten aber wichtiger als jenes der 
Schüler, wird kritisiert. 

Jäger und Simmen einig 
Was sagt der «neue» Gemeinderat, wel-
cher die getroffene Massnahme seiner 
Vorgänger nach wenigen Monaten be-
reits wieder gekippt hat? Präsident 
Jens Jäger betont, dass der einem An-
trag des Schulrates gefolgt ist. Jäger: 
«Es hat keinen Sinn gemacht, den Platz 
am Tag zu sperren. Er wurde von der 
Schülerschaft in dieser Form nicht ge-
nutzt.» Warum wurde er nicht umge-
staltet? Jäger: «Weil es der Wunsch der 
breiten Bevölkerung ist, dass die Park-
plätze am Abend den Vereinen zur 
Verfügung stehen. Deshalb gab es die 
Lösung mit den automatischen Pol-
lern. Würden wir umgestalten, gäbe es 
dort gar keine Parkplätze mehr.» 

Schulratspräsidentin Maria Sim-
men bestätigt, dass der Schulrat es 
sehr schätze, dass der Gemeinderat die 
Situation auf seinen Antrag hin erneut 
geprüft hat. Simmen: «Wir sind in ers-
ter Linie der Schülerschaft verpflichtet, 

haben aber auch dafür zu sorgen, dass 
wir ein attraktiver Arbeitgeber für qua-
lifizierte Lehrpersonen sind. Dazu ge-
hören auch Parkierungsmöglichkeiten. 
Die Angestellten müssen für die Nut-
zung eine Gebühr entrichten. Den Ju-
gendlichen entsteht kein Nachteil, es 
gibt genügend Raum für sie.» 

Neue Plätze auch beim Kleinfeld 
Das Thema betrifft auch das Schulhaus 
Kleinfeld. Dort soll bald ein rundes 
Dutzend Plätze auf einem Teil des heu-
tigen Pausenplatzes zur Verfügung ge-
stellt werden. Die Baugesuchauflage 
der Gemeinde ist bereits ohne Einspra-
chen erfolgt, man wartet aktuell auf 
die Zustellung der Teilverfügungen aus 
St. Gallen. Jäger: «Im nahen Umfeld des 
Kleinfeld-Schulhauses gibt es heute 
keine öffentlichen Parkplätze. Auch 
das Schulhaus Kleinfeld mit Singsaal 
und Turnhalle wird nach Unterrichts-
ende durch Vereine rege genutzt. Dem 
Gemeinderat sind gleiche Bedingun-
gen wichtig. Der Handlungsbedarf war 
entsprechend ausgewiesen.»
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Heikle Situation
Barbara Janom Steiner ist als neue  
Präsidentin des Bündner Skiverbands  
nach der Verurteilung eines Trainers 
besonders gefordert. SEITE 15

Bilder: Keystone, Pressedienst

Nächster Anstieg
Die Krankenkassenprämien klettern erneut in die Höhe – im Sarganserland 
allerdings etwas weniger stark als gesamtschweizerisch. SEITEN 3 UND 10

Letzter Auftritt
Die Blaskapelle Heidiland gibt nach  
20 Jahren in Wangs ihr Abschiedskonzert. SEITE 5

Schlusspunkt
Mit dem Absenden ist das Kantonalschützenfest 
in Walenstadt würdig beendet worden. SEITE 2
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SARGANSERLAND

GEMEINDEN

SARGANS

Mütter- und Väterberatung
Sargans.– Morgen Donnerstag,  
25. September, findet die Mütter- und 
Väterberatung mit Anmeldung im 
Familienzentrum an der Zürcherstras-
se 9a statt. Online-Terminbuchung 
unter www.mvb-sarganserland.ch.

Heute Jassen
Sargans.– Heute Mittwoch, 24. Septem-
ber, wird um 19.30 Uhr im Hotel Post 
gejasst. Auch neue Jasserinnen und 
Jasser sind willkommen.

PFÄFERS

Vortrag im Besuchszentrum
Vättis.– Morgen Donnerstag, 25. Sep-
tember, findet um 19.30 Uhr im Be-
suchszentrum Vättis ein Vortrag mit 
dem Thema «Eine Tour in längst ver-
gangene Zeiten – Heimat kennenler-
nen!» statt. In einem spannenden Vor-
trag auf einem Grossbildschirm be-
richtet Ruedi Kohler über das geologi-
sche Vättner Fenster. Eine Wanderung 
durch 300 Millionen Jahre Land-
schaftsgeschichte. Das Drachenloch, 
die höchste prähistorische Höhle 
Europas. Wie lebten die Menschen vor 
5000 Jahren? Wie war das Klima da-
mals? Bartgeier, die Könige der Lüfte, 
haben Nachwuchs im Calfeisental. 
Lernen Sie den idealen Lebensraum 
für die grössten Vögel der Alpen, das 
Taminatal, besser kennen. Eine An-
meldung ist nicht notwendig, kleine 

Kollekte. Der Verkehrsverein Vättis 
freut sich auf viele Besucher.

SARGANS

Kinderflohmarkt
Sargans.– Am Samstag, 27. September, 
öffnet sich der Secondhand-Markt im 
Städtli Sargans für Kinder. Auf einem 
mitgebrachten Tuch oder Tisch kön-
nen von 9 bis 12 Uhr gebrauchte 
Sachen verkauft oder getauscht wer-
den. Auch erwachsene Verkäuferin-
nen und Verkäufer sind willkommen. 
Für sie wird eine kleine Standgebühr 
erhoben. Weitere Infos finden sich 
unter www.wochenmarkt-sargans.ch.

SARGANSERLAND

Romanisch lernen
Sarganserland.– Die Uniun Rumant-
scha Rezia Bassa lädt alle Interessier-
ten zu weiteren Sprachkursen in 
Romontsch Sursilvan ein. Beide Kurse 
finden in der Kantonsschule in Sar-
gans statt. Der erste Kurs, welcher am 
Freitag, 24. Oktober, beginnt, richtet 
sich an alle, die ihre Grundkenntnisse 
auffrischen und neues dazulernen 
möchten. Des Weiteren wird auch ein 
Anfängerkurs, ebenfalls im Idiom Sur-
silvan, angeboten. Dieser beginnt am 
Samstag, 25. Oktober. Die Anmeldefrist 
läuft bis am Montag, 6. Oktober. Für 
weitere Auskünfte steht der Präsident 
gerne zur Verfügung, die Kontakt-
daten und weitere Infos sind unter 
www.reziabassa.ch zu finden.

Aquawell Wassergymnastik
Sarganserland.– Am Freitag, 3. Oktober, 
(und nicht Donnerstag, wie gestern 
irrtümlich geschrieben) startet in  
Bad Ragaz ein neuer Aquawellkurs 
der Rheumaliga. Der Einstieg ist jeder-
zeit möglich, auch ausprobieren ist 
erlaubt. Der Kurs findet jeweils frei-
tags von 18.30 bis 19.15 Uhr im Thera-
piebad Medizinisches Zentrum statt. 
Weitere Infos gibts unter 081 302 47 80 
oder info.sgfl@rheumaliga.ch.

Herbstkonzerte ’25

Mit Werken von Mozart und Haydn 
Solist: Florian Mühlberger – Klarinette 
Michael Raeber-Köck: Dirigent 

Sa 27. September 2025 
19.30 Uhr, Gemeindesaal, Triesen 
 
So 28. September 2025 
10.30 Uhr, Verrucano, Mels

Eintritt frei: Kollekte 
www.olw.li

SOMMER- & WINTERAUSVERKAUF

RAMBA-ZAMBA
26. / 27. SEPTEMBER 2025 20 – 70%

AUF ALLE ARTIKEL IM ZELT 
VOR DEM LADEN

A N Z E I G E

Schlusspunkt hinter 
das Schützenfest
In würdigem Rahmen ist in der Halle am See in Walenstadt das Absenden des 
63. St. Galler Kantonalschützenfestes über die Bühne gegangen. Damit ist der  
letzte offizielle Teil des Schützenfestes Geschichte. Die besten Schützen haben  
ihre Gaben erhalten und die besten Vereine ihren Kranz abgeholt. 

Emil Aggeler

Auch für das Absenden 
brauchte es wieder einige 
Helfer. Sie nahmen am 
Morgen die Instruktionen 
zum Ablauf entgegen und 

erledigten letzte Arbeiten, bevor die 
Gäste und Preisberechtigten in der 
Halle am See eintrafen und ihre Plätze 
einnahmen. Dann ging es los mit dem 
letzten Akt des Kantonalschützenfestes.

Cornel Jud (Walenstadt), Präsident 
des Schiesskomitees, begrüsste die An-
wesenden, bedankte sich für ihre Prä-
senz und betonte, dass er diese zu 
einem grossen Teil als «Respekt gegen-
über den Sponsoren und den Funktio-
nären» werte. Dankesworte durften 
auch alle Helfer und Vereine entgegen-
nehmen, «die an der Front oder im 
Hintergrund mitgeholfen haben, die-
ses Kantonalschützenfest im Sargan-
serland erfolgreich durchzuführen».

Nun folgte die Rangverkündigung 
von den verschiedenen Kategorien. Die 
Preisgewinner durften eine Naturalga-
be entgegennehmen. Mit einem Apéro 
und einem gemeinsamen Mittagessen 
ging der Morgen gemütlich zu Ende.

Festliches Prozedere  
und viele Würdigungen
Danach war die Reihe an den Vereinen, 
gut sichtbar mit ihren Vereinsfahnen. 
Vorgängig waren die Fahnenträger der 
Vereine aus dem Sarganserland sorg-
fältig instruiert worden, wie der Ablauf 
mit Einmarsch, Kranzverteilung und 
Ausmarsch vonstattengehen soll. Näm-
lich: die Fahne des St. Gallischen Kanto-
nalschützenverbandes und der Ehren-
damen an der Spitze, gefolgt von den 
Fahnen der Vereine aus dem Sargan-
serland sowie den Fahnen der weite-
ren anwesenden Vereine. Kantonalfah-
ne und Sarganserländer Vereinsfah-
nen bildeten dann einen Halbkreis 
hinter dem Rednerpult.

Vor diesem festlichen Hintergrund 
richtete OK-Präsident Marc Kellenber-
ger (Vilters) auch ein paar Worte an die 
Anwesenden. Zu Beginn beantwortete 
er die Frage seiner 10-jährigen Tochter, 
die er im Vorfeld dieses Absendens ge-
stellt bekommen hatte: Warum denn 
diese Preisverteilung eigentlich Absen-
den heisse (siehe Box). Weiter sagte Kel-
lenberger, er freue sich, dass man sich 
dank dieses traditionellen Absendens 
nochmals in Walenstadt treffen könne. 
Auch von ihm gab es einen Strauss an 
Dankeschöns: an die Sponsoren und 
Gönner, an alle Helferinnen und Helfer, 
und schliesslich auch an die Teilneh-
menden, dank deren Disziplin das Fest 
unfallfrei und erfolgreich habe durch-
geführt werden können. 

Nach den Worten des OK-Präsiden-
ten erfolgte die Rangverkündigung der 
Vereine in den Kategorien 25/50 Meter. 
Die drei Erstrangierten jeder Kategorie 
konnten auf der Bühne ihren Kranz in 
Empfang nehmen. Der Gold-, Silber- 
und Bronze-Kranz wurde von den Eh-
rendamen an die Spitze der jeweiligen 
Fahne angeheftet.

Nachdem alle Vereine dieser Kate-
gorien ausgezeichnet worden waren, 
begab sich Paul Stutz vom Schweizeri-
schen Schiesssportverband ans Red-

nerpult, überbrachte Grussworte vom 
Verband sowie einen Dank an das OK 
und alle Funktionäre – für das «tolle 
Fest, welches im Sarganserland auf die 
Beine gestellt wurde».

Vier Sarganserländer  
Vereine an der Spitze
Nun konnten die Vereine der 300-Me-
ter-Kategorien ihre Auszeichnungen 
entgegennehmen. Auch vier Vereine 
aus dem Sarganserland konnten sich 
in den ersten drei Rängen platzieren: 
Der Schützenverein Mels belegte in der 
Kategorie 1 den 2. Rang, der Militär-
schützenverein Wangs in der Kategorie 
2 den 1. Rang, die Feldschützengesell-
schaft Wangs in der Kategorie 3 den 
2. Rang und der Schützenverein Quar-
ten-Oberterzen in der Kategorie 4 den 
2. Rang.

Vor dem Auszug der Vereinsfahnen 
war schliesslich die Reihe am Präsiden-
ten des St. Galler Schützenverbandes, 
Walter Gartmann (Mels). Mit diesem 
Kantonalschützenfest habe man ins 
Schwarze getroffen – nicht nur auf der 
Scheibe, sondern auch durch die gute 
Organisation.

Mit dem Auszug der Vereinsfahnen 
ging ein stimmungsvoller und würdi-
ger Anlass zu Ende.

Warum «Absenden»?

Der Begriff Absenden stammt 
aus dem Spätmittelalter und 
wurde von Bogen- und Arm-
brustschützen verwendet. Beim 
Armbrustwettschiessen schossen 
alle Teilnehmer ihre markierten 
Pfeile auf die gleiche Scheibe. 
Zwei der Schützen, sogenannte 
Sender, wurden anschliessend  
zur Zielscheibe geschickt, um das 
Ergebnis auszumessen und die 
Pfeile zurückzubringen. (pd)

«Mit diesem Fest 
wurde ins Schwarze 
getroffen – nicht nur 
auf der Scheibe, 
sondern auch  
mit der guten 
Organisation.»
Walter Gartmann 
Präsident St. Galler Schützenverband

Der letzte Akt des Kantonalschützenfests brachte Fahnen und Kränze: Der Militärschützenverein Wangs mit Fähnrich Edi Schnider kann 
sich über den 1. Rang in Kategorie 2 freuen (Bild oben links), der Schützenverein Mels mit Fähnrich Urs Pfiffner über den 2. Rang in der 
Kategorie 1 (Bild unten links) und Kantonsfähnrich Toni Schlegel aus Mels über die Gesellschaft der Ehrendamen.� Pressebilder


